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Im Beitzli

Me heckled gmiätlich binenand,
hed s'Biär, dr Wii, dr Moscht vor sich.

Dr eint list Ziitig, luegd a d'Wand
dr ander redt chli z'vill fir dich.
Dui wotsch es Kaffi, s'Helen bringds
und seid nu gäbig proscht.
Dui luegschem nache, luä wiä schwingt's
sis Reckli frehlich und bigoscht
hesch dui es bitzli Freid.

Im Kari gisch z'ersch einisch rächt.
Wenn dä nu zähmal 's gliichlig seid

wurd's diär bimeich nu schlächt.

Dr Veri redt vo s'Hanse-Chind,
das Trudi sig scho länger fort,
im Wältsche heig es etz ä Frind,
vo dem verstiändid si keis Wort.
Dr Bärtel wot etz nu es Moscht
und d'Fielen bringds und seid genai

gliich lustig, wiä grad vorig - proscht.
Etz chund im Kari sini Frai,
sitzt ab und bstelld es Minzetee,
seid, Gmeind heigi es Schriibe gschickt,
vom Gisel gäb es immer meh.

Dr Bärtel meind, das isch verzwickt,
mim Schribe isch nu gar niid gscheh.

Dr Bless luegd churz zur Tirä-n-i,
dr Meister brummled, schnuift ja - jaa
er weiss, er sett dr - heime sii, -
wett eigetlich scho länger gah.
Bi iis passierd kei grossi Sach

miär mechtid Wärmi und dr näbe

chli Ruä und sälte-n-einisch Krach.
Das isch fascht ails, - s' isch iisers Läbe.
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